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Demutsübung
Ganz ehrlich: wer mich hört, hört nicht immer Chris-
tus! Er hört meine Interessen, mein Taktieren, mei-
nen Ärger und manchmal einfach auch nur meinen 
Nonsens. Wenn ich zwei Wochen nach Pfingsten auf 
die Geschichte der Christenheit blicke, stelle ich fest, 
dass es eben aus diesen menschlichen Gründen mit 
der Erfolgsgeschichte der ersten Christen auch bald 
wieder zu Ende war. Kirchengeschichte ist immer 
auch eine Geschichte von Machtinteressen, Fehlern 
und Rechthaberei. Vielleicht hätte sich Jesus doch 
nicht so auf seine Jünger verlassen sollen.

Dass Christus dennoch gehört wurde und wird – da-
mals wie heute und bei allem Unverständlichen, was 
wir daherreden – ist für mich ein Pfingstwunder! Di-
ese Beobachtung, wie Christus wirkt, entlastet. An-
dernfalls würde mich dieser Zuspruch überfordern. 
Die Umkehrung »wer euch verachtet, der verachtet 
mich« legt der Verantwortung noch eine Schippe 
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WIR DANKEN

Für unsere Mütter und Väter im Glauben, die uns 
Vorbild waren und die uns ihre Zeit und Liebe 
geschenkt haben.
Für Jesu Vertrauen in uns.

WIR BITTEN

Für alle, die im Verkündigungsdienst stehen.
Für die Vorbereitung und Durchführung der 
Ostdeutschen (8.-12. Juni) und Süddeutschen 
(15.-19. Juni) Jährlichen Konferenz: dass wir auf-
einander hören und einander verstehen; dass wir 
gemeinsam ein Zeugnis sein können und verstan-
den werden.
Für die, die verachtet und abgelehnt werden: 
dass sie Jesu Solidarität erfahren und getröstet 
werden.
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drauf. Wobei die Aussage damit ja auch noch nicht 
zu Ende ist: »wer aber mich verachtet, der verach-
tet den, der mich gesandt hat«, heißt es weiter. 
Ich frage mich: wie viele Menschen haben wegen mir 
ihr Vertrauen in Gott möglicherweise schon verlo-
ren?

Als die Jünger, die Jesus mit diesen Worten ausge-
sandt hatte, ganz erfüllt zurückkamen und begeis-
tert waren über die Vollmacht, mit der sie handeln 
konnten, mahnt Jesus sie zur Bescheidenheit und 
erinnert sie an das Wichtige: wir dürfen dazugehö-
ren. 

Ich will mich in dieser Demut üben und mich dank-
bar an die erinnern, die mir Christus nahe gebracht 
haben.

Wilfried Röcker

Christus spricht: Wer Euch hört, der hört mich, und wer Euch verachtet, verachtet mich.
(Lukas 10,16)


